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Beauveria bassiana and Metarhizium anisopliae and impact of water stress on 
colonization success 
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Metarhizium anisopliae) und die Wirkung von Trockenstress auf den Erfolg der Kolonisation 

Dalia Muftah Alkhayat, Petr Karlovsky, Stefan Vidal 
Georg-August Unversität, Fakultät für Agrarwissenschaft, Department für Nutzpflanzenwissenschaften, Fach-
gebiet für Pflanzenpathologie und Pflanzenschutz, Abteilung Agrarentomologie 

Several strains of Beauveria bassiana and Metarhzium anisopliae are reported to endophytically 
colonize different crop plants, including tomato. In this research we designed strain specific pri-
mers to quantify the colonization of the tomato plants by one strain of Beauveria bassiana and two 
strains of Metarhizium anisopliae to the level of femtograms with real-time PCR, and assessed the 
influence of water stress conditions on colonization rates of Beauveria bassiana EABb04/01-Tip. 
The experiment was conducted under greenhouse conditions with two plant´s groups, control- 
and root inoculated plants, where each group, consisting of fourty plants, was devided into two 
sub-groups for different watering regimes. At flowering stage, roots and newly emerged leaves 
were sampled to compare the fungal colonization rate using real-time PCR. 
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Eine innovative Möglichkeit Kulturpflanzen wie Tomate und Raps auf biologische Weise vor dem 
Befall von Schadinsekten zu schützen, besteht in der Nutzung von endophytischen 
entomopathogenen Pilzen wie Beauveria bassiana und Metarhizium anisopliae. Das Ziel unserer 
Forschung liegt in der Entwicklung geeigneter Sprühformulierungen, um die Pilze bei der Applika-
tion zu schützen und um die Penetration und Kolonisierung der Pflanzen zu verbessern. Zur Ent-
wicklung optimaler Sprühformulierungen wurden der Einfluss von Benetzungsmitteln, Nährstof-
fen, UV-Schutzmitteln und weiterer Adjuvantien auf die Reduktion der Oberflächenspannung 
sowie des Kontaktwinkels untersucht. Ebenso wurde die Steigerung der Keimfähigkeit der Sporen, 
die Verbesserung der Kolonisierung der Pflanzen und die Erhöhung der Wirksamkeit gegen ver-
schiedene Schaderreger bei der Entwicklung berücksichtigt. Zum Nachweis der endophytischen 
Pilze in Pflanzengeweben wurden verschiedene sich ergänzende Methoden wie Mikroskopie, Re-
Isolierung, molekularbiologische Analysen und Mortalitätstests eingesetzt. Die vorliegenden Er-
gebnisse zeigen, dass durch die Wahl einer optimierten Sprühformulierung bestehend aus NIS3, 


